Bürgerinitiative

Bürger in Rheinhausen und Rumeln-Kaldenhausen 
wehren sich gegen Kraftwerksbau
Bürgerinitiative "Saubere Luft" sammelt Unterschriften!

Seit Bekanntwerden der Pläne von der Errichtung eines Steinkohlekraftwerks im Chemiepark Bayer-Uerdingen wächst der Widerstand auf beiden Seiten der Stadtgrenze zwischen Krefeld und Duisburg. Auf einer Informationsveranstaltung im Casino der Bayer AG erfuhr die Öffentlichkeit mehr Details über die geplante Anlage der Trianel Gruppe, einem Zusammen​schluss von 27 Energieversorgungsunternehmen in ganz Deutschland, in Österreich und den Niederlanden: Offenes Kohlelager für 280.000 t Steinkohle, Kühlung durch Rheinwasser, 140 m hoher Schornstein, mehr als 800 MW elektrische Leistung, etwa 10 Prozent Dampfauskopplung.
Mit dem Ausstoß von 4,4 Mio t Kohlendioxid pro Jahr ist auch eine erhebliche Schadstofffracht verbunden. Neben Arsen, Quecksilber, Cadmium/Thallium, Nickel und Blei werden auch nicht unerhebliche Mengen an Feinstaub in einem Umkreis von 7 km um den Standort je nach Windrichtung niedergehen. Den größten Teil der Belastung muss nach ersten  Aussagen der Projektgesellschaft Trompet tragen, da der Wind zu 80 Prozent des Jahres in diese Richtung von Rheinhausen bläst.
Man fragt sich, warum eine solche Anlage überhaupt gebaut werden darf. Die Antwort gab der Vertreter der Firma Trianel den Mitgliedern in der Bezirksvertretung Rheinhausen: Sie ist zumutbar. Mit anderen Worten: Weil an einem Industriestandort sowieso schon eine hohe Schadstoffbelastung besteht, macht die zusätzliche Fracht des Steinkohlenkraftwerkes nichts mehr aus.
Dagegen wollen sich die Mitglieder der Bürgerinitiative "Saubere Luft" wehren und sammeln nun Unterschriften zu ihrer Unterstützung. Ziel soll es sein, den Bau des Steinkohlekraftwerks zu verhindern und zur Sicherung des Standortes Bayer nach umwelt- und menschenfreundlichen Alternativen für die Strom- und Dampferzeugung zu suchen. 
Helfen Sie mit!  Kommen Sie zu unseren Treffen! 


Weitere Infos und Termine  unter    www.bi-saubere-luft.de 

V.i.S.d.P.: Bürgerinitiative „Saubere Luft“
c/o Norbert Bömer, Diergardtstraße 2, 47228 Duisburg, Tel. 0172/ 2 75 47 89
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